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(54) Lamellenrohrwärmetauscher mit Seitenwandprofil und Tragprofil

(57) Die Erfindung betrifft einen Lamellenrohrwär-
metauscher, insbesondere zum Einsatz als Verflüssiger
und Rückkühler, mit einem Gehäuse aus Seitenwand-
profilen, Stirnwänden und Ventilatoren tragenden Ele-
menten, die einen Wärmetauscherblock umschließen,
wenigstens bestehend aus Wärmetauscherrohren und
von diesen getragenen Lamellen bzw. Kühlrippen.

Konstruktion und Aufbau des Lamellenrohrwärme-
tauschers sollen verbessert und insbesondere kosten-
günstiger gestaltet werden.

Dies geschieht dadurch, dass die Seitenwandprofi-
le (2) als den Wärmetauscherblock (3) tragende, in der
Länge einteilige, durchgehende Elemente (4) ausgebil-
det sind und weitere Funktionselemente, insbesondere
Kabelkanäle (5), Ventilatortragelemente (30), Revisi-
onsöffnungen (7), Tragrahmenprofilkörper (8) und Luft-
leiteinrichtungen (9) aufweisen und dass zur Aufnahme
der Wärmetauscherlamellen (16) bzw. Kühlrippen, die
zusammen mit den Wärmetauscherrohren (19) den
Wärmetauscherblock (3) oder mehrere derartige, hin-
tereinandergeschaltete Blöcke bilden, Tragprofile (15)
dienen, die die Lamellen (16) bzw. Kühlrippen stirnseitig
umfassen und in den Seitenwandprofilen (2) gelagert
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lamellenrohrwär-
metauscher mit Seitenwandprofil und Tragprofil, insbe-
sondere zum Einsatz als Verflüssiger und Rückkühler,
mit einem Gehäuse aus Seitenwandprofilen, Stirnwän-
den und Ventilatoren tragenden Elementen, die einen
Wärmetauscherblock umschließen, wenigstens beste-
hend aus Wärmetauscherrohren und von diesen getra-
genen Lamellen bzw. Kühlrippen.
[0002] Es ist bekannt, die Seitenwandprofile zur Auf-
hängung oder Abstützung des Wärmetauscherblocks
zu verwenden. Dabei wird ein Umfangsabschnitt des
Blocks mit Hilfe eines am Block befindlichen Bauteils
übergriffen, der in einige der Lamellen oder Kühlrippen
eingreift. Die Kühlrippen weisen zu diesem Zweck an
den Seitenkanten schwalbenschwanzförmige, fluchten-
de Ausschnitte auf, die im Wärmetauscherblock eine Art
durchlaufende Nut bilden, in die Befestigungsmittel für
die Seitenwandprofile eingreifen (DE-OS 24 18 132).
[0003] Bei einem anderen bekannten Wärmetau-
scher der genannten Art (EP 1 046 875) dienen an den
Seitenwandprofilen angebrachte Trag- und Führungs-
profile zur Aufnahme der Lamellen bzw. Kühlrippen des
Wärmetauscherblocks, wobei zwischen diesen Ele-
menten noch Verstärkungskörper angeordnet sind.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
Konstruktion und Aufbau des Lamellenrohrwärmetau-
schers der genannten Art weiter zu verbessern und ins-
besondere kostengünstiger zu gestalten.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass die Seitenwandprofile als den Wärmetauscher-
block tragende, in der Länge einteilige, durchgehende
Elemente ausgebildet sind und weitere Funktionsele-
mente, insbesondere Kabelkanäle, Ventilatorplattentra-
gelemente, Revisionsöffnungen, Tragrahmenprofilkör-
per und Luftleiteinrichtungen aufweisen und dass zur
Aufnahme der Wärmetauscherlamellen bzw. Kühlrip-
pen, die zusammen mit den Wärmetauscherrohre den
Wärmetauscherblock oder mehrere derartige, hinter-
einandergeschaltete Blöcke bilden, Tragprofile dienen,
die die Lamellen bzw. Kühlrippen stirnseitig umfassen
und in den Seitenwandprofilen gelagert sind.
[0006] Solche Seitenwandprofile können Strangpres-
senprofile oder gewalzte Profile sein und werden in der
Regel aus einem Stück hergestellt, können jedoch aus
mehreren über- und/oder hintereinander angeordneten
und miteinander verschweißten, verschraubten oder
vernieteten oder sonst wie verbundenen Stücken beste-
hen. Die Vielfachfunktion dieser Seitenwandprofile er-
laubt die Erfüllung zahlreicher Zwecke, die üblicherwei-
se separaten Bauteilen vorbehalten worden sind, wel-
che bisher in derartige Seitenwandprofile integriert wer-
den mussten. Die einteilige Ausbildung der Seitenwand-
profile unter Einschluss vielfältiger Konfigurationen, an-
gepasst an die unterschiedlichen Benutzungserforder-
nisse führt zu einer wesentlichen Kostenersparnis, wo-
bei die diesbezügliche Profilierung der

Seitenwandprofile darüber hinaus, die beispielsweise
durch Nuten, U-Profile und Winkelprofile in Erscheinung
treten kann, die Steifigkeit und Festigkeit der Wärme-
tauscheraußenwände bewirkt, die zur Aufnahme des
Gewichts des Wärmetauscherblockes notwendig ist.
Insbesondere lassen sich die Seitenwandprofile im un-
teren Bereich auch so formen, dass sie gleichzeitig als
Luftleiteinrichtungen dienen und die Wärmetauscherfü-
ße bzw. Querstreben aufnehmen können.
[0007] Die Verwendung von Tragprofilen für den Wär-
metauscherblock in Verbindung mit den diese Profile
tragenden Seitenwandprofilen erleichtert Aufbau und
Montage solcher Wärmetauscher erheblich, da die La-
mellen bzw. Kühlrippen zusammen mit den sie tragen-
den Rohren mit Hilfe solcher Tragprofile zu einer Einheit
zusammengebaut werden können, die in das Wärme-
tauschergehäuse nur eingeschoben werden muss, und
zwar auf an den Seitenwandprofilen befindlichen schie-
nenartigen Profilierungen. Insofern lässt sich der Wär-
metauscherblock in den Seitenwandprofilen auch
längsverschieblich lagern.
[0008] Gemäß vorteilhafter Ausgestaltungen der Er-
findung können die Tragprofile Kunststoffkörper sein
und eine U-Form aufweisen, deren beide Seitenschen-
kel die Längsseiten des Wärmetauscherblockes bzw.
die Stirnseiten der Lamellen umgreifen, wobei an dem
Mittelsteg des U-förmigen Tragprofils zweckmäßiger-
weise eine Rippe ausgebildet ist, die in eine nutförmige
Vertiefung des Seitenwandprofils eingreift.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand von
schematischen Detailansichten des Lamellenwärme-
tauschers einiger Ausführungsbeispiele näher erläutert.
In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische, teilweise geschnittene
Vorderansicht des Wärmetauschers,

Fig. 2 eine perspektivische ASnsicht der linken Wär-
metauschergehäuseecke mit Einzelheiten des
Profils der linken Seitenwand,

Fig. 3 eine perspektivische Detailansicht des Wär-
metauschers von Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Draufsicht eines winkel-
förmigen Halterungsbleches,

Fig. 5 eine perspektivische Teilansicht des Wärme-
tauscherblockes mit Tragprofil und Halte-
rungsblech,

Fig. 6 eine perspektivische Teilschnittansicht einer
anderen Ausführungsform des Tragprofils in-
nerhalb des Seitenwandprofils,

Fig. 7 eine perspektivische Teilschnittansicht einer
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weiteren Ausführungsform des Tragprofils in-
nerhalb des Seitenwandprofils und

Fig. 8 eine der Fig. 7 ähnliche Ansicht des Tragprofils
in einem anderen Maßstab.

[0011] Der in Fig. 1 gezeigte Lamellenrohrwärmetau-
scher, der insbesondere zum Einsatz als Verflüssiger
oder Rückkühler dient, weist ein Gehäuse 1 auf, beste-
hend aus zwei gegenüberliegenden, parallelen Seiten-
wandprofilen 2, die im wesentlichen identisch aufgebaut
sind sowie Stirnwänden und gehäusedachseitig die
Ventilatoren tragende Platten 6. Diese Teile umschlie-
ßen einen Wärmetauscherblock 3 oder mehrere solcher
hintereinandergeschaltete Blöcke, im wesentlichen be-
stehend aus Wärmeaustauscherrohren 19 und von die-
sen getragenen Lamellen 16 bzw. Kühlrippen.
[0012] Die Seitenwandprofile 2, die bis zu etwa 15 m
sein lang können, sind Strangpressprofile oder gewalz-
te Profile und so ausgebildet, dass sie den Wärmetau-
scherblock 3 oder mehrere derartige Blöcke tragende,
durchgehende Elemente 4 bilden und darüber hinaus
weitere Funktionselemente aufweisen, insbesondere
Kabelkanäle 5, die Ventilatoren 26 auf Platten oder Ble-
che 6 tragende Elemente 30, Revisionsöffnungen 7 und
Tragrahmenkörper 8, an denen die Füße 28 und die
Querträger 27 des Wärmetauschergehäuses 1 befestigt
sind.
[0013] Außerdem sind die Seitenwandprofile 2 mit
parallelen Führungsschienen 23, 24 in Form von Mate-
rialverdopplungen und Abkantungen 11 zu ihrer Verstei-
fung und Luftabschottung versehen, wie aus Fig. 3 er-
sichtlich, wobei die Führungsschienen und Abkantun-
gen den Wärmetauscherblock 3 aufnehmen und führen,
dessen Gewicht über die Seitenwandprofile 2 und deren
bodenseitige Tragrahmenkörper 8 und Querträger 27
auf die Füße 28 übertragen wird. Luftabschottung be-
deutet hier die Verlegung möglicher Bypassluftströme
zur Optimierung des Durchstroms der angesaugten Luft
durch den Wärmetauscherblock.
[0014] Die Seitenwandprofile 2 sind in Längsrichtung
einteilig ausgebildet, d.h. im Walz- oder Strang-
pressverfahren in einem Stück hergestellt, wobei jedoch
auch die Möglichkeit besteht, falls erforderlich, diese et-
wa bis zu 15 m langen Profilteile in mehrere Abschnitte
zu unterteilen und danach zusammenzubauen, bei-
spielsweise zusammenzuschweißen, zu vernieten oder
zu verschrauben.
[0015] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich, die
das eine Ende 12 des Wärmetauschergehäuses 1 zeigt,
ragen das bzw. die Seitenwandprofile 2, die bezüglich
ihrer Höhe bzw. Breite auch aus mehreren Teilen beste-
hen können, über das Ende des Wärmetauscherblocks
3 hinaus. Das Gehäuse 1 wird stirnseitig durch in Fig. 1
dargestellte Abdeckbleche 13 und sich über die Gehäu-
sebreite erstreckende Ausgleichs- oder Deckbleche 29,
die ebenfalls von den Seitenwandprofilen 2 bzw. deren
Ventilatorplattentragelementen 30 aufgenommen wer-

den, verschlossen, wobei sich hinter den Abdeckble-
chen im Inneren des Wärmetauschergehäuses 1 die
Kollektoren 14 befinden.
[0016] Somit kennzeichnet sich der oben beschriebe-
ne Lamellenrohrwärmetauscher unter anderem da-
durch, dass er den Wärmetauscherblock 3 tragende
Seitenwandprofile 2 aufweist, die als in der Länge ein-
teilige und nicht mehrteilige Körper ausgebildet sind und
nicht nur eine Tragfunktion erfüllen, sondern vielfache
andere Funktionen der oben beschriebenen Art erfüllen,
wodurch sich sowohl für die Herstellung solcher Appa-
rate als auch ihren Unterhalt erhebliche Kosteneinspa-
rungen ergeben sowie wesentliche Vereinfachungen,
die die Konstruktion und Montage solcher Apparate in
Form eines Baukastensystems ermöglichen.
[0017] Zur Aufnahme der Wärmetauscherlamellen 16
bzw. Kühlrippen dienen Tragprofile 15 in Verbindung mit
den Abkantungen 11, die die Lamellen 16 bzw. Kühlrip-
pen stirnseitig umgreifen und in den Seitenwandprofilen
2 feststehend oder längsverschieblich gelagert sind. Zu
diesem Zweck sind die Tragprofile 15, von denen die
Figuren 5 bis 7 weitere mögliche Ausführungsformen
zeigen, beispielsweise als Kunststoffkörper ausgebildet
und weisen einen U-förmigen Querschnitt auf, dessen
beide Seitenschenkel 17, 18 die Längsseiten des Wär-
metauscherblocks 3 bzw. die Stirnseiten der Lamellen
16 umgreifen. Diese Seitenschenkel laufen auf den
Führungsschienen 23, 24, die als Materialverdoppelun-
gen im Seitenwandprofil ausgebildet sind und sind
durch einen Mittelsteg 20 miteinander verbunden, der
auf seiner dem Seitenwandprofil 2 zugewandten Rück-
seite eine Rippe 21 aufweist, die in eine Längsnut 22
des Seitenwandprofils 2 eingreift.
[0018] Die Rippe 21 ist an ihren Enden abgeschrägt.
Den beiden parallelen Abschrägungen liegen die ent-
sprechenden, die Längsnut 22 begrenzenden Abkan-
tungen 11 in dem Seitenwandprofil 2 zwischen den bei-
den Führungsschienen 23, 24 gegenüber, so dass das
Tragprofil 15 mit Hilfe der Rippe 21 zwischen den Füh-
rungsschienen 23, 24 in der Längsnut 22 eine definier-
ten Gleitsitz hat, wobei die untere Führungsschiene 24
als das Gewicht des Wärmetauscherblocks 3 aufneh-
mender Tragkörper ausgebildet ist und die beiden Füh-
rungsschienen als Teil des Seitenwandprofils 2 sich par-
allel zur Längsnut 22 erstrecken. Die Führungsschienen
23, 24 dienen auch zur Luftabschottung und verhindern,
dass die angesaugte Luft im Bypass an dem Wärme-
tauscherblock 3 vorbeiströmt.
[0019] Auf diese Weise lässt sich der Wärmetau-
scherblock 3 außerhalb des Wärmetaüschergehäuses
1 leicht montieren und dann als eine Einheit, die von
den beiden seitlichen Tragprofilen 15 begrenzt wird, in
das Gehäuse bzw. die dafür vorgesehene Nuten 22 ein-
schieben.
[0020] Die Konfiguration des Tragprofils 15 ist weite-
ren Abänderungen zugänglich, wie beispielsweise in
den Figuren 4 - 8 gezeigt, um sie insbesondere an die
Gestaltung des Seitenwandprofils 2 anzupassen und si-
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cherzustellen, dass die Lamellen 16 bzw. Kühlrippen in-
nerhalb des Tragprofils festliegen.
[0021] Die Tragprofile 15 können auch ganz oder teil-
weise als Hohlkörper 38 ausgebildet sein, wie in den Fi-
guren 6 - 8 ersichtlich und auf ihrer dem Seitenwand-
profil 2 zugewandten Oberfläche mit Aussparungen 40,
41 versehen sein, in die Nasen oder Rippen oder zap-
fenförmige Ausprägungen 39, 42 des Seitenwandprofils
2 eingreifen.
[0022] In diesem Zusammenhang können die Trag-
profile auch so beschaffen bzw. geformt sein, dass sie
sich in die Seitenwandprofile 2 einschnappen, einklem-
men oder einrasten lassen. Die Hohlkammerprofile für
die Tragprofile dienen dabei im wesentlichen zur Stabi-
litätsvergrößerung und Gewichtsminderung und haben
außerdem den Vorteil einer Materialersparnis.
[0023] Wie aus den Figuren 4 und 5 ersichtlich, lässt
sich jedes Tragprofil 15 durch Halterungsbleche 31 an
dem Wärmetauscherblock 3 zusätzlich oder aus-
schließlich festhalten. Derartige Halterungsbleche, von
denen eines in Fig. 4 dargestellt ist, sind zweckmäßi-
gerweise winkelförmig ausgebildet und weisen einen
ein- oder mehrteiligen Längsschenkel 33 auf und einen
etwa rechtwinkelig zu diesem angeordneten Quer-
schenkel 35 auf. Letzterer lässt sich in einen Schlitz 32
des Tragprofils einstecken bzw. auf der jeweiligen Stirn-
seite des Tragprofils auflegen, wie in Fig. 5 gezeigt.
[0024] Der Querschenkel 35 ist mit Bohrungen 36 zur
Aufnahme von Wärmetauscherrohren 37 und/oder Hal-
terungsstäben u.dgl. versehen, wie aus Fig. 5 ersicht-
lich. Die genannten Teile durchgreifen die Lamellen
bzw. Kühlrippen des Wärmetauscherblocks 3 und stel-
len damit eine feste Verbindung zwischen dem Tragpro-
fil 15 und dem Wärmetauscherblock 3 her.
[0025] Es versteht sich, dass die oben beschriebenen
konstruktiven Einzelheiten nur schematisch dargestellt
sind und weitgehenden Abänderungen zugänglich sind,
ohne dass dadurch der der Erfindung zugrunde liegen-
de Gedanke verlassen wird.
[0026] So könnten beispielsweise zur Verstärkung
der Wärmetauscherkonstruktion zwischen den Lamel-
len und/oder Kühlrippen Bleche oder Platten angeord-
net werden, die ein Durchbiegen des Wärmetauscher-
blocks 3 verhindern sollen, falls die Lamellen nicht
selbst entsprechend strukturiert sind.

Patentansprüche

1. Lamellenrohrwärmetauscher, insbesondere zum
Einsatz als Verflüssiger und Rückkühler, mit einem
Gehäuse aus Seitenwandprofilen, Stirnwänden
und Ventilatoren tragenden Elementen, die einen
Wärmetauscherblock umschließen, bestehend we-
nigstens aus Wärmetauscherrohren und von die-
sen getragenen Lamellen bzw. Kühlrippen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwandpro-
file (2) als den Wärmetauscherblock (3) tragende,

in der Länge einteilige, durchgehende Elemente (4)
ausgebildet sind und weitere Funktionselemente,
insbesondere Kabelkanäle (5), Ventilatortragele-
mente (30), Revisionsöffnungen (7), Tragrahmen-
profilkörper (8) und Luftleiteinrichtungen (9) aufwei-
sen und dass zur Aufnahme der Wärmetauscherla-
mellen (16) bzw. Kühlrippen, die zusammen mit den
Wärmetauscherrohren (19) den Wärmetauscher-
block (3) oder mehrere derartige, hintereinanderge-
schaltete Blöcke bilden, Tragprofile (15) dienen, die
die Lamellen (16) bzw. Kühlrippen stirnseitig umfas-
sen und in den Seitenwandprofilen (2) gelagert
sind.

2. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwandpro-
file (2) Strangpressprofile oder gewalzte Profile
sind.

3. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Seiten-
wandprofile (2) Führungsschienen (23, 24) und Ab-
kantungen (11) zu ihrer Versteifung aufweisen.

4. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsschie-
nen (23, 24) und Abkantungen (11) den Wärmetau-
scherblock (3) aufnehmen und bei seiner Verschie-
bung in Profillängsrichtung führen.

5. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenwandprofile (2) einteilig sind.

6. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenwandprofile (2) über ihre Länge aus mehre-
ren Teilen zusammengebaut sind.

7. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenwandprofile (2) an den beiden Enden (12)
des Wärmetauschergehäuses (1) über den Wärme-
tauscherblock (3) hinausragen und stirnseitige Ab-
deckbleche (13) bzw. blechartige Ventilatortragplat-
ten (6) aufnehmen, hinter denen sich im Inneren
des Wärmetauschergehäuses (1) Kollektoren (14)
befinden.

8. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Lamellen bzw. Kühlrippen Halterungs-
bleche (31) zur Verstärkung der Konstruktion ange-
ordnet sind, die auf den Führungsschienen (23, 24)
der Abkantungen (11) gleitend gelagert sind.

9. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Seitenwandprofile (2) in ihrer Höhe bzw. Breite aus
mehreren miteinander verbundenen Teilen beste-
hen.

10. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragprofile (15) für den Wärmetauscherblock (3) in
den Seitenwandprofilen (2) längsverschieblich an-
geordnet sind.

11. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragprofile (15) in die Seitenwandprofile (2) ein-
geschnappt oder eingeklemmt sind.

12. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragprofile (15) Kunststoffkörper sind.

13. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragprofile (15) als Hohlkammerprofile (38) aus-
gebildet sind.

14. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragprofile (15) U-förmig ausgebildet sind, wo-
bei die beiden Seitenschenkel (17, 18) die Längs-
seiten des Wärmetauscherblocks (3) bzw. die Stirn-
seiten der Wärmetauscherlamellen umgreifen.

15. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das U-förmige
Tragprofil (15) an dem die beiden Seitenschenkel
(17, 18) verbindenden Mittelsteg (20) wenigstens
eine Rippe (21) aufweist, die in eine nutförmige Ver-
tiefung (22) des Seitenwandprofils (2) eingreift.

16. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenschenkel (17, 18) des U-förmigen Tragprofils
(15) auf parallelen Führungsschienen (23, 24) lau-
fen, von denen die untere Führungsschiene (24) als
das Gewicht des Wärmetauscherblocks (3) aufneh-
mender Tragkörper ausgebildet ist.

17. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schienen (23, 24) Teil des Seitenwandprofils (2)
sind.

18. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 16
oder 17, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Führungsschienen (23, 24) parallel zu der nutförmi-
gen Vertiefung (22) erstrecken.

19. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 16 - 18, dadurch gekennzeichnet, dass

die Führungsschienen (23, 24) auch zur Luftab-
schottung dienen, um Bypassluftströme im wesent-
lichen auszuschließen, die den Wärmetauscher-
block (3) beim Hindurchsaugen der Luft umgehen.

20. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 19, dadurch gekennzeichnet, dass
das Tragprofil (15) durch Halterungsbleche (31) an
dem Wärmetauscherblock (3) gehaltert ist.

21. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halterungs-
bleche (31) mit dem Tragprofil (15) und infolgedes-
sen dem Wärmetauscherblock (3) durch Rohre
und/oder Stäbe (37) verbunden sind.

22. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rohre oder
Stäbe (37) durch vorhandene Löcher (36) in den La-
mellen (16) bzw. Kühlrippen des Wärmeaustau-
scherblocks (3) hindurchgeführt sind.

23. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 21
oder 22, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terungsbleche (31) winkelförmig ausgebildet sind
derart, dass sie einen ein- oder mehrteiligen Längs-
schenkel (33) aufweisen, der an der äußeren Ober-
fläche (34) des Tragprofils (15) anliegt und wenig-
stens einen etwa rechtwinkelig zu diesem angeord-
neten Querschenkel (35), der sich in einen über die
Breite des Tragprofils (15) erstreckenden Schlitz
(32) hineinerstreckt bzw. auf der jeweiligen Stirnsei-
te des Tragprofils (15) aufliegt.

24. Lamellenrohrwärmetauscher nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschenkel
(35) jedes Halterungsbleches (31) mit Bohrungen
(36) zur Aufnahme von Wärmetauscherrohren und/
oder Halterungsstäben (37) versehen ist.

25. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 24, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eines der Tragprofile (15) als Hohlkör-
per (38) ausgebildet ist.

26. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 25, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragprofile (15) auf ihrer Oberfläche mit Aus-
sparungen (40, 41) versehen sind, in die Ausprä-
gungen, Nasen, Zapfen o. dgl. (39, 42) der Seiten-
wandprofile (2) eingreifen.

27. Lamellenrohrwärmetauscher nach einem der An-
sprüche 1 - 26, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Verstärkung der Wärmetauscherkonstruktion
zwischen den Lamellen (16) und/oder Kühlrippen
Bleche oder Platten angeordnet sind, die ein Durch-
biegen des Wärmetauscherblocks (3) verhindern.
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